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stcllun« im Aktivbürgerrecht, Itiickersatz an die Geschädigten

und Tragung aller Kosten. Recht so

Paris. Um die geplante Berliner Weltausstellung zu

vereiteln, wird im «Figaro» eine Pariser Weltausstellung
fürs Jahre 1900 angeregt. Es verlaulet, dass die Beschaffung
der Geldmittel und ein Komite für das Projekt bereits
vorbereitet seien.

Weltausstellung in Chloago. Zu den Wundern der coliim-
biselien Weltausstellung wird auch, wie die «Frkf. Ztg.»
schreibt, ein unterirdisches Theater gehören. Ks hat sich

nämlich eine Gesellschaft gebildet und ein Grundstück
erstanden, uin ein Theater 150 Fuss unterm Strassenniveau
zu errichten. Die guuze. Einrichtung ist abweichend von
der üblichen szenischen Gestaltung moderner Bühnen
geplant : die gesnmmte Dekoration ist beweglich und drehbar,

während das Publikum sich auf einer beweglichen
Bühne, einem mächtigen Fahrstuhl, befindet. Auf diesem

Fahrstuhl wird der Besucher in die Tiele gelassen. Auf
dieser unterirdischen Fahrt wird man liinf Stationen
pnssiren, Bühnen, 113 X 28 Fuss im Umfang, woselbst
dem Besucher verschiedene Panoramen vorgeführt werden.
Dieser bewegliche Fahrstuhl wird 35 Fuss im Umfang
messen und ungefähr 150 Personen aufnehmen können.
Jeder Abstieg wird 10 bis 15 Minuten erfordern, und
ebenso viel die Auffahrt. Ausser einer bildlichen
Darstellung des Dramas, der Oper und unterseeischen Lebens
soll man Tropfsteinhöhlen, unterirdische Kanäle und

Aquarien zu seilen bekommen.

Was kostet eine Reise nach Chicago zur Weltausstellung?
Diese Frage, welche wegen der im nächsten Jahre stalt-
iindenden Weltausstellung auch für viele Schweizer ein
aktuelles Interesse gewinnen dürfte, wird in folgender
Weise beantwortet : Die Fahrt über Antwerpen. Bremen
oder Hamburg kostet von der Schweizergrenze, eine 30-
prozentige Ermässigung der Schifffnhrtkarten und eine

50prozenlige Ermässigung auf den Eisenhahnen voraus-
geselzt (beide werden mit Sicherheit eintreten) Bundreise
erster Klasse. 1)00 Fr. Die Differenz wird durch die Lage
der an Bord des Schiffes zu bewohnenden Kabine
bestimmt; in zweiter Klasse (100 Fr., im Zwischendeck
ungefähr 400 Fr. Die Preise gellen für Personenzüge
bis zum Häl'enplatze, dann mittelst Schnelldampfer bis
New-York und von da milteist Expresszug mich Chicago.
Die Fahrtdauer beträgt via Hamburg und Bremen neun,
via Antwerpen zehn bis elf Tage. Mit den übrigen
Passngierdampl'ern wird die Heise etwas billiger, dauert
aber vierzehn bis sechszehn Tage. Zehrgeld benöthigen
wir je nach unsern Bedürfnissen, mindestens aber 50

Fr. In Chicago miethen wir uns ein möblirtes Zimmer
für l(i Fr. per Woche und speisen nach Belieben in
Restaurants zu 5 Fr. per Tag. Im Hotel kostet uns
das Leben mindestens 12 Fr. per Tag. Reebnen wir noch
täglich Vj-i Fr. Auslagen in der Ausstellung, so ergibt
sich, dass wir einschliesslich aller erdenklichen Auslagen,
ohne uns irgendwie im Geringsten einschränken zu müssen,
für die Summe von rund 1750 Fr. in der zweiten Klasse
eine Vergnügungsreise in der Dauer von zwei und einem
halben Monat und auf eine Entfernung von Tausenden
von Meilen machen. Die Fahrt von New-York nach
Chicago bietet eine grosse Fülle von Naturschönhcilen, die
wir ohne Zwang, ohne Störung unserer Bequemlichkeit
gemessen können. Eisenbalinkasteii, enge Coupés kennt
man in Amerika nicht. Man silzt im grossen Salon in
einem weich gepolsterten, geräumigen Salon ; man kann
spazieren geben, in einem weichen Bette schlafen, ohne
den Zug einen Augenblick verlassen zu müssen. («Confid.»)

Originelle Empfehlung. Ein Budapester Hotelier empfiehlt
sein Etablissement wie folgt:

Der Gefertigte beehrt sich, das hiermit

bestens zu empfehlen. Dieses Ilotel ist im
Mittelpunkte der inneren Stadt gelegen und ist von allen Bahn
iiöfen mittelst Omnibussen und auch Pferdebahnen in
kürzester Zeit zu erreichen. Im Ilotel gibt es keine
Restauration, daher auch Abends keine sogenannten Concerte,
folglich eine ungestörte Nachtruhe, ferner gibt es keine
Zimmerkellner und auch keinen Portier. Das ganze
Bedienungspersonal beschränkt sich auf ein Stubenmädchen
in jedem Stock und einen Lohndiener, welcher zugleich
das Gepäck besorgt. Durch diese Anordnung erspart der
Reisende an Trinkgeldern beinahe so viel, als er in
andern Hotels für Zimmermiethe allein bezahlt. Andernfalls
ist aber der Reisende nicht dem überall üblichen Spalier
des «glückliche Reise» wünschenden Hotelpersonals
ausgesetzt. Die. Zimmerpreise sind von fl. 1 per Tag
aufwärts, Service wird nicht berechnet. Jedem Reisenden,
welcher gut und dabei sehr billig wohnen will, ist somit
das Hotel wiirmstens zu empfehlen.

Der Nährwerth des Wildprets ist nach den eingebenden
Untersuchungen des Dr. Haberkorn im Vergleich zu den
verschiedenen Fleischsorten ein sehr, hoher. Der betreffende

Gelehrte hat gefunden, dass hundert Pfund Fleisch
nachstehende Mengen von Eiwcissstoff enthalten : Ochsenfleisch

zwanzig, Kalbfleisch neunzehn ein halb, Hammelfleisch

sechzehn ein halb und Schweinefleisch sechzehn
Pfund, dagegen Rebhuhnwildpret fünfundzwanzig und
Hasenwildpret dreiund/.wanzig ein halb Pfund.

cxfYJT-O -TL-fi n. n. n ,o r o n_o n-nnnrLn.1, o r> n_n_n. n_o o_n. n_n n_n

j7 Internationale Fremdenliste
hoher und höchster Personen. J
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Sahlnznach. Die Königin Isabella mit Kindern und die
Prinzen Ferdinand und Albert von Bayern werden
den Monai Juli im Bad Schinznach zubringen und die

ganze erste Etage in Besitz nehmen.
Grindelwald. Lord und Lady Stalbridge. mit Familie

weilen im Hotel Bären. t

Kissingen. Fürst und Fürstin Bismarck sind in
Kissingen eingetroffen.

Köln. Der König von Rumänien liehst Gefolge ist
gestern hier eingetroffen und im Ilotel du Nord
abgestiegen, ebenso der Fürst zu Wied. Die Reise geht von
hier nach Brüssel.

Im Verlage von J. A. Prenss in Zürich erscheint seit
Juni eine neue « lllustrirte Schweizer Reisezeitung» in
wirklich kunstvoller Ausstattung, mit äusserst gelungenen
Illustrationen. Es ist nur schade, dass das Blatt gefalzt
verschickt wird, wodurch die Illustrationen erheblich leiden,
namentlich wenn es sich um spätem Einband bandelt.
Auch ist das Format des Blattes ein nicht gerade gefälliges.

Unverfrorenheit. Kellner (zu einer Dame, die er
begossen): «Nein, Madame, was Sie für ein Glück haben—
Ihnen fällt aber auch Alles in den Scbooss!»

Neues Symptom. Gast: «Wie geht's immer, Herr Wirllr?»
Wirth : «Danke nicht schlecht! Nur mit nieinen Augen

bin ich nicht recht zufrieden. Von ihnen zum Beispiel
hab' ich schon seit zwei Monaten kein Geld gesehen!»

^-LjrYrxj^rj-rLr^-nri-n.ri-ori-rin-0 n_o..n.r> o.o n_tj yt-tio_n. n_n.-n_n. n_n
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F. i. B. Dank für Karte. Als wir die Notiz in dem
betr. Blatte lasen, dachten wir gleich, dass ein darauf
Bezug habender «Merks Marx» nicht ausbleiben werde.
Dass man Ihnen aber den zum grössten Theil mit Scheere
und Blauslift «geschriebenen» Artikel als eine «Korresp. aus
Basel» auftischen möchte, ist denn doch etwas stark —
und zudem wird ja dadurch das so hoch gehobene
Verdienst des Blattes geschwächt, wogegen in dem Umstände,
dass gerade diejenigen Hotels aufgeführt und empfohlen
sind, welche im nämlichen Blatte Annoncen haben, wenigstens

noch eine Gefälligkeit seitens der Redaktion zu
erblicken wäre. Ob's wohl bei der Karle verbleibt?

Central-Stellenvermittlungs-Bureau des Schweizer Hotelier-Vereins.
Offene Stellen : TECinsresolii'iel^enes Personal :

No. Gesucht werden Alter Sprachen Hotel- Ort Eintritt j No. Personal Aller Sprachen Eintritt Bemerkungen
<i. | frz.|cngl| itnl-l Rang d. | frz. lengll ital.

Dlv. Nn, 8 Saalkollner Ii Schweiz Saison Div.-No.
1

3 Direkt.,Chefs d.Récept. 28-30 sofort
Div.' No. 3 Zimmermädchen — — I & Ii Schweiz Saison 4 Chefs de Cuis. 24—47 n n — —

sofortDiv. No. 8 Cafe-Köchinnen — i & II Schweiz Saison Div.-No. 3 Sekretäre 26—39
I £ II dtseh. Schweiz Saison 4 Oberkellner 26—45 n sofort

Di r. No 3 Chef-Köchinnen — '— II Schweiz sofort 6 Cone.-Conduct. 22—40 n }J
ûi 18 2 Zimmeimädohon _ — I "Wcstschwoiz Saison i a 3 Zim.- & Rest.-Kellner 18—29 — M
MO 1 Saalkellner-Yolontair n — — Ii franz. Schweiz sofort 3 Etage-Portiers 23-32 — M

|

542 1 SaulkoUnor-Yolontair — — II Centraischweiz 15. Juni i H
4 Zimmermädchen 20—42 — sofort I

518 1 Snaltoehter n — — II Engadin sofort 611 670 |2 Lingöres 24, 2? _ — sofort I

549 1 Portier f. kleines Haus n — — Kngadin Div.-No. j3 I. Aides de Ctiisine 21—25 — — sofort 1

550 1 tüchtiger Masseur n — — I Ostschweiz 4 II. » » » 18-23 — —

I " p Pàiiss. Entremet.
fi Kochlchrlingc

19-37
17—21

» » —

I
491

3 Haushält. 25—40 — —
sofort

1

1
Il Liftier 19 " — 1

(1

Expédition
griisste Auszeichnung an tlei- ersten

Versandt
2 Diplome I. Classe

Schweizerischen Fischereiausstellung Basel 1891.

Reelle Bedienung.
la. Dindonneaux

Bresse-Capaunen
Brosso-Poularden
Bresse-Poulets

Brosse-Tauben

„ Enten

„ Rehschlegel
Rehziemer

Ganze Reh
ia. Rebhühner

„ Birkhahnen
Fasanen

„ Wachteln

Frische Choux-fleurs p
» Spargeln »

» Carotten »

» Kopfsalat »

Prompter Versandt nach Auswärts.
-G.— I Aechten Rheinsalm p.

per Kilo

;
3.Ü0—4.—

1.25—1.50
3.50—4.—

12.50—15.—
14—IG.—
Pfd. 1.40

2.40

3.25
5.—
1.20

Dd. 12.—
11.1. —.40
Dd. 2.50

» 1.80

In.

per

Nord-Salm
Rhein-Hechte
Soles
Turbots

„ Zander
Schollen
Rothzungen

„ Raie de Paris

„ Merlans
Schellfische

„ Cabliau

„ Langoustes
Lebende Krebsen

Forellen

„ Karpfen
Schleien
Aale

pr.

Pfd. 1.80
1.40
1.-
1.90

„ 1.20

» 1-10
0.1)0
0.70

;> 1.-
0.70
0.50
0.50

„4-12
0.15—0.25

Pfd. 3.75
1.20
1.80
o

la. Yorker Schinken,
12—llP.schwer.,
Frankf. Schinken „
Westfäl. Schinken,,
Gothaer Wurst „
Salami „
Gänseleberterinnen

Artzner 2.25—25

Champagner Weine
alle möglichen Marken v.3.— an

Rheinweine in grüsster Auswahl '

Burgunder Bordeaux
Veltliner Madeira
Malaga Oporto

Liqueure von den allerf. Marken
I'ctits-l'uis, Früchten-Compotes. Champignons. Saucen-Beilagen, OliveniH,

Tafelessig und alle möglichen feineu Esswaaren.
Russischen Caviar in ',<< V» 1111(1 Y1 l'fd. Büchsen zu Fr. 1.50, 2.80 und 5.50

empfiehlt bestens ^ Christen, Comestibles, Basel.

Genève - Hôtel Richemond -
Bedeutend vergrössert, nebst Villa Beau - Regard, 70 Zimmer, alle mit Aussicht

See und Mont-Blanc. — Aufzug.

A. R. Arinleder. Propr.

I^e iizbur<>-
Wurst- & Fleischwaaren-Fabrik

mit Dampfbetrieb.
Spezialität

in (34)

Wurstwaaren nach nord¬
deutscher Manier.

Schinken
zum Rohessen und zum Kochen

Geräucherte Fleischwaaren,
Reines Flammenscluoalz.

lodnstrie vauaoi;

Albumine Café
dit Café populaire

économique, prêt h infuser.
Economie de temps, de combustible

et meilleur marché que le café
ordinaire. Seul produit analysé.

En vente partout. Sur demande
envoi d'échantillons gratuits.
S'adresser à la maison (82)

L. Beausire, à Bex (Vaud).

Gesottene
garantirt reine

Kutten
hochfein in Geruch u. Geschmack

« it s Sr/t ivr t "cr-Sennereien
U liefert .J*.

" b^/ch Flad^^
(78) (H2()4(iJ

Occasion
Za verkaufen
1 schönes, leichtes 2-plätziges Coupé
und 1 leichter 6-plätziger Omnibus,

neu. Näheres durch die Expeditioa
dieses Blattes. (88)

EotelmMchinen
jeder Art und zu allen Zwecken
liefert in bester Ausführung
Th. Sauter, Mech, Ermatingan, Schw,

Reparaturwerkstätte. (54)
Man verlange ülustrirte Kataloge.

Alter, feiner, fetter

Unterwaldner-Reib-Käse
Garantirt absolut reiner

Natur - Bienen - Honig
liefert als Spezialitäten billigst

Otto Amstad, Beckenried,
(64) Unterwalden.
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